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Weltweit sind Bestandsrückgänge von Bestäuberinsekten festzustellen. In Europa resultiert 
ein Großteil der Biodiversität aus weit zurückreichenden Bewirtschaftungstraditionen und 
Veränderungen der Landnutzung jüngerer Zeit gelten als hauptverantwortlich für den Ver-
lust von biologischer Vielfalt in Agrarökosystemen. Auch die Weinbausteillagen des Mittle-
ren Moseltals, die aufgrund xerothermer Bedingungen und einer kleinräumig verteilten Viel-
falt von Kleinstrukturen für viele Arten der Stechimmen (Hymenoptera: Aculeata) in 
Deutschland einzigartige Lebensräume darstellen, sind von Veränderungen der Bewirt-
schaftung betroffen. 
 
Von 2012 bis 2014 wurden Stechimmenzönosen in Weinbausteillagen im Mittleren Moseltal 
an zwei Untersuchungsstandorten mittels Sichtfang entlang linearer sowie variabler Tran-
sekte, Farbschalen (Untersuchungseinheiten aus je einer blauen, gelben und weißen UV-
reflektierenden Schale), Malaise-Fallen und Nisthilfen untersucht. Ein Ziel der Untersu-
chung war eine Erweiterung der faunistischen Kenntnisse bezüglich Wildbienen (Apoidea: 
Apiformes excl. Apis mellifera) und Grabwespen (Apoidea: Sphecidae s.str., Crabronidae) 
anhand der Gesamtergebnisse der Erfassungen. Darüber hinaus wurden die gesammelten 
Goldwespen (Chrysidoidea: Chrysididae) ausgewertet. Auf der Basis von Artenlisten fand 
eine Einordnung der Erfassungsergebnisse der Wildbienen in jüngere Ergebnisse von ver-
gleichbaren Standorten im regionalen Umkreis statt. 
 
Rebanlagen mit begrünten Terrassenböschungen, deren Etablierung eine mögliche Strate-
gie gegen den anhaltenden Bewirtschaftungsrückgang in den Steillagen darstellt, wurden 
mit herkömmlichen Rebanlagen ohne Böschungsterrassen hinsichtlich der Wildbienen-
zönosen verglichen, die 2012 und 2013 erfasst worden waren. Die Bedeutung von Rand-
strukturen in Weinbausteillagen für die Biodiversität wurde 2013 untersucht. Die Bedeutung 
von Weinbergbrachen als Lebensraum für Wildbienen wurde durch einen paarweisen Ver-
gleich der auf Brachflächen erfassten Zönosen mit den auf benachbarten Rebflächen er-
fassten untersucht. Außerdem wurde der Einfluss zweier Pflegemaßnahmen von Weinberg-
brachen auf die Wildbienenzönosen in einem 2*2-vollfaktoriellen Versuchsdesign analy-
siert. Die getesteten Behandlungen umfassten das allherbstliche Mulchen der Vegetation 
sowie die Einsaat einer autochthonen Wildkräutermischung. 
 
Die vorgestellten Ergebnisse sind Teil einer abgeschlossenen Dissertation (Krahner, A. 
2017: Die Stechimmendiversität der Weinbausteillagen im Mittleren Moseltal (Hymenoptera 
Aculeata) unter besonderer Berücksichtigung der Wildbienen (Apiformes) – Dissertation, 
2017 – Universität Trier, Trier.). Die zugrundeliegenden Untersuchungen wurden durch die 
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung gefördert (Förderkennzeichen: 
2811HS003). 
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